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Aus eigener Erfahrung würde ich eine stationäre Massnahme bevorzugen. Als Beamter drauf
achten, dass es nicht als Reha verkauft wird, sondern der Doc eine Einweisung zur stationären
Akuttherapie ausstellt. Das erspart unliebsame Genehmigungen durch die Beihilfestelle und
garantiert die restliche Kostenübernahme der Zusatzversicherung.

Hier hat man dann Psychiater und Psychologen an seiner Seite und kann auch diverse
Therapieansätze austesten. Letzten Endes wird die Diagnose auch sicherer.
Anpassungsstörungen gibt es zu war, wird aber gerne als Verlegenheitsdiagnose genommen,
dann braucht man sich nicht die Zeit nehmen um zu.b. eine Depression auszuschließen.

Wünsche Dir alles Gute und nimm Dir die Zeit, die erforderlich ist um für bDich Klarheit und
Besserung zu erzielen. Und kündigen schon Mal gar nicht.
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